
Imst, Österreich, Namen der Opfer Hexenverfolgung 
 
Grafschaft Tirol / katholisch. 
Heute ist Imst die Hauptstadt des Bezirkes Imst, 
Bundesland Tirol, Republik Österreich. 
 
Angeklagt vor dem Landgericht Imst: 
Mehrere Frauen,  
eine Hinrichtung ist nicht überliefert. 
 
-1557 N.N. / mehrere Frauen.      Schicksal  
 Der Pfleger von Imst, Balthasar Scheck,     unbekannt 

berichtete der Regierung von Tirol,  
dass er mehrere als Unholdinnen und Zauberinnen  
angezeigte Frauen gütlich und unter der Folter verhörte.  
Für das weitere Verfahren sollte die Regierung  
einen Richter ernennen.  
Die Regierung beauftragte am 26. August 1557 den Richter  
von Landeck, Niklas Spöttl, mit der Verfahrensführung.  
Das weitere Schicksal der Frauen ist unbekannt. 
(Rabanser, Hansjörg, Hexenwahn, S. 209) 

 
-1659 Anna Pläsyg / Witwe von Hans Kriechl.    Hinrichtung  
 Im Juli 1659 gestand die Beschuldigte vor dem Landgericht unbekannt  

Imst durchgeführte Zaubereien.  
Sie besagte die Frau des Peter Ott zu Mils und die Felterin.  
Das Landgericht Imst verurteilte Anna Pläsyg zum Tod  
auf dem Scheiterhaufen und übersandte die Prozessunterlagen  
an die Regierung von Tirol.  
Mit Schreiben vom 01. August 1659 milderte die Regierung  
das Todesurteil auf Enthauptung,  
der Leichnam war zu verbrennen.  
Das Landgericht Imst wurde weiterhin beauftragt,  
die besagten Frauen in Haft zu nehmen und zu befragen. 
Der weitere Verlauf des Verfahrens bzw. eine  
vollzogene Hinrichtung von Anna Pläsyg sind  
nicht überliefert. 
(Rabanser, Hansjörg, Hexenwahn, S. 266) 

 
-1680 Im Rahmen der Fahndung durch Tiroler Gerichte nach  
 bis einem Jungen und seiner Mutter wurde auch das  
 1684 Landgericht Imst einbezogen.  
 Die Fahndung lief zu Klara Sax und ihrem  

Sohn Johannes. 
Klara Sax und der Sohn lebten vom Betteln.  
Beide standen im Ruf der Hexerei. 
Fahndungserfolge des Landgerichtes Imst sind   
nicht überliefert. 
(Rabanser, Hansjörg, Hexenwahn, S. 277) 
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